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Halle, Mittwoch den 7. Auguſt
Hierzu eine Heilage.

1861.

a

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Auguſt. Se. Maj. der König hat, wie heute

Morgen aus Baden Baden gemeldet worden iſt, abermals ſeine
Abreiſe verſchoben und wird nunmehr erſt am 18. Aug. den Kurort
verlaſſen.

Se Königl. Hoheit der Kronprinz hat an den hieſigen Turnrath
folgendes Schreiben gerichtet

Dem Berliner Turnrath erwidere ich auf die Eingabe vom 10. Juli, daß meine
Abweſenheit von Berlin zur Zeit des beabſichtigten allgemeinen deutſchen Turnfeſtes
daſelbſt mich zu meinem Bedauern verhindert perſönlich meine Betheiligung eintreten
zu laſſen. Mit lebhafter Theilnahme werde ich aber wenn auch in der Ferne wei
lend dem Gange des Feſtes folgen deſſen würdiges Wohlgelingen ich beſtens wün

J üß ſſ i eue willkommene Gelegenheit Genoſſen aus allenSie de einen See mee zu daten und eine Kunſt zu fördern deren nutz
bringende Thätigkeit von mir ſchon in früher Jugend geſchätzt ward und die gegen
wärtig mit neuem Eifer allſeitig erfaßt, ſicherlich bei richtiger Handhabung die Söhne
des Vaterlandes zu thatkräftigen Stützen ſeiner Schickſale anletten muß. Osborne,
Jnſel Wight d. 22. Juli 1861. (gez.) Friedrich Wilhelm, Kronprinz.

Es beſtätigt ſich, daß aus Anlaß der Krönung ein neuer Orden
geſtiftet werden ſoll. Derſelbe wird einer der höchſten Orden ſein und
nur an Fürſten ſo wie beſonders verdiente Staatsbeamte verliehen wer
den z wir können hierbei erwähnen, daß Preußen im Ganzen 59 Or
densſtufen beſitzt.

Die miniſterielle „Allg. Preuß. Ztg.“ ſchreibt: Die Verſetzung des
Regierungs Präſidenten v. Wedell in Merſeburg hat der „Neuen Han
nbverſchen““ und der „Neuen Preuß Zeitung Veranlaſſung zu wahr
heitswidrigen Berichten e Die e hieg in Nr. 177 eine
Z i ſeburg, in der es z. B. hieß:S M den t Erſtaunen r einer der Herren Disciplinar Mini
ſter in einem desfallſigen Schreiben an den Herrn v. Wedell die Divergenz ſei
er politiſchen Anſchauungen mit denen des zeitigen Miniſteriums
geradezu als Urſache ſeiner Abmotion bezeichnet hat. Wie die Eingangs erwähnte
Correſpondenz ausführt, und wie auch hier verlautet, knüpft dieſe Maßregel an den
Umſtand an daß Herr v. Wedell in den direkt an Se. Majeſtät zu richtenden Zei
kungsberichten nicht hat verſchweigen wollen was ex ohne Pflichtverletzung nicht ver
ſchweigen konnte und was Jedermann in der Provinz vor Augen hat, daß nämlich
die Demokratie bald unter dem Namen „„Fortſchritts Partei bald unter dem
Schein „„freier religiöſer Genoſſenſchaften mit ſeit Jahren unerhörter Dreiſtigkeit ihr
Haupt erhebt und ſich bei den Wahlen geltend machen wird.

Dieſen Entſtellungen gegenüber ſind wir in der Lage, unſere Leſer
über den wirklichen Hergang der Sache aufzuklären. Jn einem Zei
tungsbericht der königlichen Regierung zu Merſeburg, vom 6. Februar
d. J. befand ſich die Behauptung daß ein ſtärkeres Hervortreten der
Demokratie unverkennbar ſei. Ein Beweis war dieſer Angabe nicht
veigefügt. Jn Folge deſſen ſahen ſich die Disciplinar Miniſter bewo
gen, durch eine Verfügung vom 30. März die Regierung zu Merſe
burg zu einer thatſächlichen Begründung ihrer Behauptung aufzufor
dern. Dieſer Weiſung wurde nicht genügt. Der Bericht vom 13.
April beſchränkte ſich auf allgemeine Bemerkungen ohne daß der ge
forderte thatſächliche Kern angegeben oder ein Nachweis in irgend wel
cher Art geführt worden wäre. Aus dieſem Grunde fanden ſich die Disci
plinar Miniſter veranlaßt, durch Verfügung vom 13 Juni die obenerwähnte
Behauptung als eine vorläufig unmotivirte zu bezeichnen und ſie nah
men, da bereits in einem früheren Zeitungsbericht eine ähnliche anhalt
loſe Bemerkung ſich gefunden hatte, wiederholt Gelegenheit, die Regie
rung zu Merſeburg darauf hinzuweiſen, daß die in den Jmmediat-
Zeitungsberichten aufzunehmenden Urtheile das Ergebniß vorſichtiger,
Unbefangener und namentlich genauer Vorprüfungen ſein, und daß die
ausgeſprochenen Wahrnehmungen, ſo weit ihre Richtigkeit nicht an ſich
erhelle, durch Thatſachen belegt werden müßten. Mit der Verſetzung
des Regierungs Präſidenten v. Wedell ſteht übrigens dieſer Vorgang
in keinem Zuſammenhange.
Zu den Lieblingsplaänen der feudalen Finanzpolitik gehört bekannt
lich die Einführung des Tabacks-Monopols in Preußen. Seit
einiger Zeit hat man dem Gedanken an die Zuflucht zu dieſer Finanz
quelle in den leitenden Kreiſen eine bemerkenswerthe Theilnahme zu

gewandt, welche allerdings bis jetzt auch noch nicht über eine einge
hende Beſchäftigung mit dem Gegenſtande hinausgekommen iſt. Es
wäre, entſchieden zu beklagen, wenn man ſich zum Vorgehen mit einem
Geſetze in dieſer Frage entſchließen könnte, und zwar nur wegen des
dadurch conſtatirten Rückſchrittes, da an eine Annahme von Seiten
eines preußiſchen Abgeordnetenhauſes doch wohl nie zu denken ſein könnte!

Von Seiten mehrerer deutſchen Kleinſtaaten iſt neuerdings an
Preußen das Erſuchen um Ueberlaſſung von Zündnadelgewehren an
ihre Contingente geſtellt worden. Die dieſſeitige Regierung hat dem
Verlangen bereitwilligſt entſprochen und erſt in jüngſter Zeit wieder
Zündnadelgewehre für das Mecklenburg Strelitz' ſche Corps hergegeben.

Um den inländiſchen Producenten und Gewerbetreibenden die Be
theiligung an den im Auslande ſtattfindenden land wirthſchaftli
chen und Gewerbegusſtellungen zu erleichtern, haben die Re
gierungen der Zollvereinsſtgaten eine in den „Annalen der Landwirth
ſchaft“ mitgetheilte Uebereinkunft geſchloſſen wonach ſie ſich verpflich
ten, die zu derartigen Ausſtellungen nach dem Auslande verſendeten
Gegenſtände unter gewiſſen Maßgaben zollfrei wieder einzulaſſen. Es
ſind in dieſer Beziehung folgende nähere Beſtimmungen getroffen
1) Die zur Ausſtellung beſtimmten Gegenſtände ſind vom Hauptamte
des Verſendungsortes auf Grund ſpezieller Reviſion und Verzeichnung
und, ſo weit thunlich, unter Anlegung eines Bleies oder Siegels zum
Ausgange abzufertigen. Beim Wiedereingange, welcher über daſſelbe
Hauptamt erfolgen muß, wird die Zollfreiheit zugeſtanden, ſofern ſich
nicht gegen die Jdentität der Gegenſtände ein begründeter Zweifel her
ausſtellt. Die Begünſtigung findet auch auf Vieh Anwendung von
welchem bei der Ausgangsabfertigung zur Feſthaltung der Jdentität
eine genaue Beſchreibung aufzunehmen iſt. Landwirthſchaftliche Pro
ducte, welche, wie Sämereien, einem ganz geringen Eingangszolle un
terliegen und die Feſthaltung der Jdentität nicht zulaſſen, ſind von der
Begünſtigung ausgeſchloſſen. 2) Ausgangszollpflichtige Gegenſtände
ſind zollfrei zum Ausgange zu verſtatten, ohne daß dabei die Wieder
einfuhr zur Bedingung gemacht wird, ſofern ihre Beſtimmung für die
Ausſtellung glaubhaft nachgewieſen wird. 3) Bei den Abfertigungen
ſowohl beim Ausgange als beim Wiedereingange tritt jede ſonſt zuläſ
ſige Erleichterung ein. Dieſer Vereinbarung entſprechend ſind vom
Finanzminiſter die dieſſeitigen Provinzialſteuerbehörden mit Anweiſung
verſehen und wurden ähnliche Erleichterungen wie für den Beſuch aus
wärtiger Ausſtellungen nach der unter den Vereinsregierungen getroffe
nen Verſtändigung umgekehrt auch für die Theilnahme ausländiſcher
Producenten und Gewerbetreibenden an inländiſchen Ausſtellungen zu
geſtanden, indem für die eingehenden Gegenſtände unter der Bedin
gung der Wiederausfuhr und unter geeigneten Controle Maßregeln
die Zollfreiheit bewilligt wird, ſofern die Jdentität ſich ausreichend feſt
halten läßt.

Das heutige Abendblatt der „Nat.Ztg.“ hat folgende Mittheilung
erhalten Heute früh hat unweit der Stadt zwiſchen zwei auswärtigen
Offizteren, von denen der Eine Landwehr Offizier aus M. iſt, ein Pi
ſtolenduell ſtattgehabt, deſſen Ausgang für beide Theile ein zwar blu
tiger aber, wie zu hoffen, nicht gefährlicher geweſen iſt. Eine per
ſönliche Differenz war die Urſache.

Prof. Oove (nicht Dorn, wie es in der Nummer 179 hieß) iſt
zum Dekan der philoſophiſchen Fakultät gewählt.

Dr. Löwe von Calbe, der letzte Präſident des deutſchen Parla
ments, iſt in Berlin angelangt, und beabſichtigt hier ſeinen Wohnſitz
zu nehmen.

Von dem aus Berlin flüchtigen Eichhoff iſt in London (in ſei
nem Selbſtverlag) die „dritte Serie der Berliner Polizei Silhouet
ten“ erſchienen. Sie zerfällt in zwei größere Abſchnitte: 1) „Die
preuß. Bureaukratie, der Anfang vom Ende Preußens“, und 2) „Zur
Naturgeſchichte der Vampyre Preußens.“



Die „K. Ztg.“ erfährt aus verbürgter Quelle daß die däni
ſchen Propoſitionen hier abgegeben worden ſind. Dieſelben lau
fen im Weſentlichen auf die engliſchen Vermittelungs Vorſchläge hin
aus. Dänemark will danach für dieſes Jahr auf die Erhebung des
holſteiniſchen Zuſchlages zum Normal Budget verzichten. Für's Erſte
dürfte dadurch die Bundes Execution hinausgeſchoben und Raum zu
weiteren Verhandlungen gewonnen werden. (Weiter will ja Däne
mark nichts Um irrigen Gerüchten zu begegnen, bemerkt dieſelbe
Correſpondenz, daß die Verhandlungen zwiſchen Preußen und den
Hanſeſtädten in Betreff der Küſtenvertheidigung ihren weiteren
Fortgang nehmen. Dagegen iſt es unrichtig, daß, wie anderweitig be
hauptet wird, eine Aufnahme der Verhandlungen über die Bundes
Kriegsverfaſſung zwiſchen Preußen und Oeſterreich ſtattgefunden habe
oder zu erwarten ſei.
Von dem Geſchäftsführer des deutſchen Nationalvereins geht öffent

lichen Blättern Nachſtehendes zu:
Nach bereits veröffentlichtem Beſchluß des Ausſchuſſes des Nationalvereins wird

die diesjährige Generalverſammlung am 23. und 24. Auguſt in Heidelberg ſtatt
finden. Für die Tagesordnung ſind folgende Gegenſtände beſtimmt: 1) Geſchäftliche
Berichterſtattung 2) Bericht über die politiſche Thätigkeit des Vereins im abgelaufe
nen Vereinsjahr und über die politiſche Lage Deutſchlands, in Verbindung mit einem
Ausſchußantrag in Betreff der deutſchen Verfaſſungsfrage, 3) die Bundeskriegsverfaſ
ſung und die Wehrbarmachung des deutſchen Volks, 4) die ſchleswig holſteiniſche
Frage in Verbindung mit der Flottenfrage 5) die kurheſſiſche Angelegenheit 6) die
Ausſtellung der deutſchen Induſtrie Erzeugniſſe als Geſammtheit auf der nächſten
Londoner JnduſtrieAusſtellung. Beginn der Sitzung am 23. Auguſt Vormittags 13
Uhr. Mit der freundlichen Einladung an die Mitglieder wird zugleich das Erſuchen
verbunden Anträge für die Tagesordnung bis zum 15. Auguſt an den unterzeichne
ten Geſchäftsführer nach Koburg einzuſenden Anmeldungen behufs Quartier Ver
mittelung aber ebenfalls bis zum 15. Auguſt an das vorbereitende Lokal Comité für
die Generalverſammlung nach Heidelberg, unter Adreſſe des Ausſchuß Mitglieds
von Rochau, zu richten. Nichtmitgliedern wird das genannte Lokal Comité Ein
trittskarten zum Zuhörerraum, ſoweit der letztere dies geſtattet, in den letzten Tagen
vor Beginn der Generalverſammlung verabfolgen. Koburg, im Juli 1861. Der
Geſchäftsführer des deutſchen Nationalvereins F. Streit.

Aus Reichenhall, d. 1. Auguſt, meldet die „A. Heute
um 3 Uhr Morgens langte der Kaiſer von Oeſterreich hier an,
um ſeiner hier die Kur gebrauchenden Tante, der verwittweten Königin
von Preußen und ſeiner Schwägerin, der Erbprinzeſſin von Thurn
und Taxis, einen Beſuch abzuſtatten. Der Kaiſer, deſſen männlich
kräftiges Ausſehen hier allgemein erfreute und der überall mit dem leb
hafteſten Enthuſtasmus empfangen wurde, wird heute Abend von hier
direkt nach Wien zurückkehren.

Breslau, d. 4. Auguſt. Der geſtrige, eigentliche Jubiläums-
tag unſerer Hochſchule wurde mit einer kirchlichen Feier in der evan
geliſchen Eliſabethkirche, ſo wie katholiſcherſeits in der Kirche an der
Univerſität eingeläutet. Gegen 10 Uhr bewegte ſich der Feſtzug
vom Rathhauſe aus nach der Univerſität, in deren Aula der Feſt Actus
durch eine Rede des zeitigen Rectors Dr. Braniß celebrirt wurde.
Heute finden die Ehrenpromotionen aller Fakultäten in der großen
Aula der Univerſität und Verkündigung der Namen derjenigen Kom-
militonen ſtatt, welche bei Bearbeitung der diesjährigen akademiſchen
Preisaufgaben des Preiſes würdig befunden worden.

Die Breslauer Burſchenſchaft „Germania“ entſandte an dem Ju
beltage der Viadrina telegraphiſch „an den deutſchen Fürſten Ernſt
von Koburg- Gotha herzlichen deutſchen Gruß und freudiges Lebehoch.“

Jtalien.
Turin, d. 2. Aug. General Cialdini zeigt in einer Depeſche

an den Miniſter des Jnnern an, daß die „Raäuber“ auf verſchiedenen
Punkten eng zuſammengedrängt ſeien und ſchwerlich noch lange den ſie
angreifenden Truppen entgehen könnten. Es ſcheinen jedoch dazu mehr
Truppen nöthig zu ſein, als Cialdini gegenwärtig zur Hand hat,
denn er verlangt gleichzeitig Verſtärkungen und man ſieht jetzt, was
zur Zeit San Martino's noch nicht der Fall war, die Nothwendigkeit
ſolcher Verſtärkungen ſehr gut ein. Die verlangten Truppen werden
abgehen, und man iſt von der Energie und dem Talente Cialdini's
überzeugt, daß er ſie im Jntereſſe der allgemeinen Sache beſtens zu
verwenden wiſſen wird.

Der „Turiner Ztg.“ zufolge hat am 2. Aug. in Neapel eine neue
Kundgebung gegen die Deputirten und Senatoren der Rechten Statt
gefunden und haben die Studenten den Redactionen mehrerer reactio
nären Zeitungen angezeigt, daß ſie ihre anti nationale Propaganda
nicht länger dulden würden. Die Räubereien vermindern ſich.

Nach den letzten Nachrichten, ſagt der „Pungolo“, iſt der Pater
Jakob in Rom nicht eingekerkert worden aber man ſucht ihn auf alle
mögliche Weiſe zu bearbeiten. Ein turiner Telegramm vom 3. Aug.
verſichert, daß der Pater binnen Kurzem wieder in Turin ſein werde.

Frankreich.
Paris, d. 4. Auguſt. Wenn der Papſt, was jetzt ziemlich ge

wiß zu ſein ſcheint, ſeinen Waffen Miniſter trotz des Larms den die
hieſige officiöſe Preſſe geſchlagen nicht entläßt, werden die Franzoſen
dann Rom verlaſſen Aus der Erklärung des Pays daß Merode
Angeſichts der franzöſiſchen Armee nicht Miniſter bleiben könne, wäre
das allerdings logiſch zu folgern. Indeſſen denkt die Regierung des
Kaiſers nicht daran ſolche unerbittliche Conſequenzen zu ziehen. Der
„Moniteur“ hat überhaupt die Hanze Geſchichte noch nicht der Rede
werth gehalten und das heute von ihm veröffentlichte Rundſchreiben
des Cultus Miniſters Rouland an die Erzbiſchöfe und Biſchöfe Frank
reichs zeigt deutlich genug, daß an eine Räumung Roms durchaus
nicht gedacht wird und auch nicht zu denken iſt. Man wird bleiben
Der Geiſtlichkeit glaubte die Regierung aber denn doch zu Gemüthe
führen zu müſſen was der Kaiſer ſchon alles für die katholiſche Re
ligion gethan habe und wie er unmöglich den Fügungen des Himmels,

die ihn zum Beſchützer des heiligen Stuhles beſtimmt, vorgreifen kön
ne. Der Cultus Miniſter pflegt ſonſt in derartigen Rundſchreiben,
wie das vorliegende iſt, keine Politik zu treiben daß er es diesmal
ausnahms weiſe doch thut, beweiſt, daß die Regierung das Bedürfniß
fühlt, ſich über die ſchwebende Frage in irgend einer amtlichen Form
vernehmen zu laſſen. Das Rundſchreiben, das übrigens, wie der
„WMoniteur“ ausdrücklich bemerkt, in „analoger“ Form auch den Prä
ſidenten des proteſtantiſchen, reformirten und iſraelitiſchen Cultus zu
gefertigt worden iſt, lautet:

Paris, den 3. Auguſt 1861. Monſeigneur! Das Kaiſerfeſt wird in einigen
Tagen wieder jährig und fordert das Volk dann wieder auf, ſeine Gebete und Wün
ſche für den Herrſcher zu ſammeln, der mit ſo viel Fürſorge über ſeine theuerſten Jn
tereſſen wacht. Nicht zufrieden täglich den Wohlſtand des Landes zu mehren hält
Se. Mafeſtät ſtandhaft an unſeren glorreichen Ueberlieferungen feſt. Verträge öffnen
die äußerſten Enden des Orients der Civiliſation des Evangeliums unſere Flotten
gewähren den Chriſten Syriens wirkſamen Schutz und in feierlicher Acte dankt der
heilige Vater unſerer Armee für die Stütze und die Sicherheit welche ſie ihm bietet.
Ohne Zweifel bleiben noch ſchwere Hinderniſſe zu beſiegen, aber ihre Löſung muß das
Werk einer geduldigen, aufrichtigen und maßvollen Politik ſein und liegt überhaupt
in den Händen der Fürſehung, deren Stunde man nicht würde vorgreifen können.
Flehen wir zum Allerhöchſten daß Er Seinen göttlichen Beiſtand auch fürder Jhren
Kaiſerlichen Mafeſtäten gewähre und ihnen beiſtehe in ihrem feſt auf den Frieden der
Nationen auf das Glück und die Ehre Frankreichs gerichteten Denken und Wollen
Jch werde Jhren Abfichten Monſeigneur, nur entgegenkommen wenn ich Sie bitte,
nach unſerem Herkommen ein feierliches Te Deum mit darauf folgender Fürbitte für
den Kaiſer am Tage von Mariä Himmelfahrt (15. Auguſt) in allen Kirchen Jhrer
Diözeſe am Schuſſe der Pfarrmeſſe ſingen laſſen zu wollen. Den Herrn Präfekten
erſuche ich, mit Ew. Gnaden gemeinſchaftlich die Maßregeln zu treffen welche dieſe
religiöſe und nationale Ceremonie erheiſchen kann. Genehmigen Sie Monſeigneur,
die Verſicherung meiner Hochachtung.

Die Reiſe des Königs von Preußen nach Chalons iſt wahrſchein
lich aufgegeben, jedenfalls aber vertagt worden. Die Vorbereitungen,
die man im Lager von Chalons zum Empfange des Königs getroffen
hatte, ſind eingeſtellt worden. Die „Patrie“ ſpricht heute auch davon,
daß der König noch nicht nach Frankreich komme; ſie glaubt, daß er
erſt im Monat September den Kaiſer beſuchen werde. Das „Pays“
bringt nur eine Havas'ſche Correſpondenz aus Berlin, worin noch von
der bevorſtehenden Ankunft Wilhelm's J. in Chalons die Rede iſt.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 4. Aug. Geſtern wurde der Geburtstag Jhrer

Maj. der Kaiſerin auf übliche Weiſe hier gefeiert. Vor dem Gottes
dienſte in der ruſſiſchen Kathedrale empfing der Kriegsminiſter Sucho
zanett um 10 Uhr früh im königl. Schloſſe die Glückwünſche der ho
hen Geiſtlichkeit der fremden Conſuln, ſowie die Spitzen der Civil
und Militairbehörden. Vom Adel bemerkte man blos den Grafen An
dreas Zamoyski, von der katholiſchen Geiſtlichkeit nur den Exz,biſchof
Fjalkowski. Von Bürgern und Kaufleuten war Niemand erſchienen
um ſo ſtärker aber war der Beamtenſtand vertreten. Der Kriegsmi
niſter redete die Verſammlung zum erſten Male in polniſcher Sprache
an, indem er die Hoffnung ausdrückte, daß die frühern ruhigen Zu
ſtände von nun an wiederkehren dürften. Daß dieſe Hoffnung illuſo
riſch war beweiſt der Umſtand, daß noch an demſelben Abend meh
rern Perſonen die laut Polizeivorſchrift illuminirt hatten die Fenſter
eingeſchlagen worden ſind. Jm Ganzen ſah man nur wenige Fenſter
erleuchtet, und zwar nur in Wohnungen von Beamten und Militärs.
Das übrige Publikum ließ ſich in ſeiner ſyſtematiſchen Oppoſition auch
in dieſer Hinſicht nicht ſtören, obgleich Jedermann, der nicht illuminirt,
ſich einer Polizeiſtrafe von 4 Rubel ausſetzt.

Tuürkei.
Nach Depeſchen aus Raguſa vom 2. Auguſt hat Omer Paſcha

Befehl erhalten, zum Angriff überzugehen. Eine neue Aufforderung
wird an die Montenegriner gerichtet, worin man ihnen 14 Tage Be
denkzeit zur Erfüllung der türkiſchen Forderungen bewilligt. Man
glaubt, daß die Feindſeligkeſten gegen Ende Auguſt beginnen werden
Omer Paſcha hat neue Verſtärkungen erhalten, ſeine Truppen erhielten
ihren Sold vollſtändig ausgezahlt, und man iſt deshalb der Anſicht,
daß ſeine Expedition von Erfolg gekrönt ſein wird, wenn nicht plötz
lich andere Ereigniſſe dem bevorſtehenden Kampfe großartige Verhält
niſſe geben.

Amerika.
Das Reuter'ſche Büreau bringt Nachrichten aus NewYork

vom 25. Juli. Das Unionsheer unter General Dowell hatte die bei
Manaſſas errichteten Batterieen angegriffen und drei derſelben nach
neunſtündigem blutigem Kampfe, welcher beiden Seiten große Verluſte
koſtete, genommen. General Beauregard hatte ſodann Verſtärkungen
erhalten worauf ein Angriff des 65,000 Mann ſtarken Sonderbünd
ler Heeres auf die Unionstruppen erfolgte die auf das Haupt geſchla
gen wurden und in wilder Flucht nach Waſhington zurückeilten. Ver
gebens ſuchte General Dowell ſie zu Centreville und zu Alerandria
zum Stehen zu bringen. Die Straße zwiſchen dieſen beiden Orten
war mit Verwundeten bedeckt die erſchöpft hingeſunken waren. Die
Truppen des Südens hatten die Artillerie des Unionsheeres bis Fair
fax verfolgt und mehrere gezogene Kanonen ſo wie eine große Quan
tität Munition und Waffen erbeutet. Viele Oberſten und andere Of
fiziere des Unionsheeres waren gefallen und überhaupt war der Ver
luſt auf beiden Seiten ungeheuer. Das 90,000 Mann ſtarke Heer des
Südens ſtand zu Manaſſas, und das Unionsheer zu Alexandrig. Zu
Waſhington führte man neue Feſtungswerke auf und glaubte jedem
Angriffe die Spitze bieten zu können. Durch den Telegraphen wurden
von allen Seiten Verſtärkungen verkangt, und man rüſtete energiſch
um wieder die Offenſive zu ergreifen. Seit der Niederlage von Ma
naſſas hatte die Unionsregierung bereits 80 000 Mann friſcher Trup
pen erhalten.



S

Amtlicher Fonds
Berlin, den 5. Auguſt.

und Geld Cours.

Fonds -Courſe. f. Brief. Geld. f. Brief Geld. n 9f Brief. GelPreuß Freiw. Anl. 103 102/, Oppeln Tarnowitz 33 32 R. Nahe v. St. gar. A.
St. Anleihe v. 18595. 108 107 Pr. Wilh. (St.-V. Rhrt.-Cf.Kr. Gdb. a
Staats Anleihen v. re h n e wer n e du1850, 1852, 1854 o. (Stamm) Pr. 4 do. 941855 1857 1856 49, 103 1027 Rhein Nahe 2 a 23 Stargard Poſen 4

dito von 1856 4, 103 1027 Ruhrort Erf. Kreis do. U. Emiſſion 4 99
dito von 1853 4100 99 Gladbacher 3 83 do. III. Emiſſion 41 98Staats Schuldſch. 3 90 90 Stargard Poſen 8 89 88 Thüringer 4 102 101

Prämien Anleihe Thüringer 111 1110 do. II. Serie 5von 1855 à 100 3 126 125 Wilh. (Coſel Odb.) 34 33 do. III. Serie 45 1101
Kur u. Neumärk. do. (Stamm) Pr. 4 J 79 S do. IV. Serte 4 101Schuldverſchreib. 898 89 do. do. do. s 79 Wilh. (CoſelOdb. )4 85Od.Deichb. Obl. J do. III. Emiſſion aStadt Obt a 108 1021 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt,
z r 5 S 3 871 werden uſancgmäßig 4 pCt. berechnet. Ausl. h

3 2 r Stamm Actien.uide Priorit. Ob Amſterd. Rotterd. 4 89Berl. Kaufmſch. 5 105 105 e T ebban gilign
do. II. Emiſſion 4 Ja Ludwigsh. Bexb. z7, 7,Pfandbriefe o. m. Emiſſion An o Hanne Kudetgeh. 13

Fur u. Neumärk, geh a 99 Machen Maſtrichter a h n e nee e e e Meclenburger 450Oſtpreußiſche. Bergiſche Märtiſche 5 101 101 Rordb. (Fr. Wilh.
do 4 25 do. l. Ser. (1890)19 101 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 134Pommerſche 3 u 21 do. II. Ser. (1855)5. l102, fkhe 100 100 do. III. Serie v. Ausl. Priorit.Poſenſche 4 103 Staat 3 gar. 8 83 82 Aetien.do. i 97 do. IV. Serie 5 108 Nordb. (Fr. Wilh.do neue 4 95 do. Düſſ.-Elf. Pr. (90 Obl. J. de Eſtegl 3 92591 do. do. II. Series do. Smd. v. Meuſe g. ea Staat garan do. (Dm.Soeſt) 491 90 DOeſtr. frz. Staatsb. 271wen n Zerg. W. do. I. S. 98 97eſtprenßiſche 32 86 Berlin Anhalter 98 Jnländ. Fonds.
e l do. 1021 Kaſſen VereinsRentenbrter Berlin Hamburger 41 103 Bank Actien l116en do. II. Emiſſion i Danziger Privatb. 4 96 95Denn r 100 99 Berl. et 969 gönigsb. Privatb. I 89ommerſche 4 997 997 do. Lit. B. 96 Magdeb. Privatb. 821e 4 hen e. n rot poſener Fribat vo se 99 9877 do. Lit. D. 4 101 Berl. Hand. Geſ. x 801Rhein u. Weſtph. s Berlin Stettiner an S DiscontoComman e

San 7 997 998 do. I. S 93 92 l 85eſiſche 99 99 do. III. Serie a 93 92 Schl. Bank Verein 85Pr. Bl. Antheiiſch. 41, 122 1211 Br. Schw. Fr. Pomm. Ritterſch. 8. 5 c 75Friedrichsd'or 18 13 Ebin Crefelder a 96
Hold Kronen 9 5 Cöln Mindener Znduſtr. -Actien.a e n do. II. Emiſſton h 103 5 Wie Hüttenwerk 565 64zen à Hu 95 do. 4 93 Minerva 20r do. III. Emiſſ. vo Fabr. v. Eifenbbed. e di en
Eiſenb. Actien. do. v do. 4 991 Deſſ. Kont. Gas 5 102 101
Stamm-Act. do. IV. do. 4 91 90t i 841 83 Magd. Halberſtadt A. 102 Ausländ. Fondse 2 le n S Magdeb. Bitten 5 S en v 4 70 4 69

Berg. Mark. Lit. A. Niederſchl. Märk. 196 Bremer Bank 4 101
do. do. Lit. B. 87 do. Conv. 4 967 96 Coburger Creditb. 4 54 53
en eer- us u en e e ee e eDerl Ptov Mag 160 149 Oberſchl. Lit. A. S Landesbantk 241 23

e S rn S d n S 3 Genfer ttant 4Bresl.Schw.Frb. v. t. C. 4 2 Geraer Bank 4 73Brieg Reiſſe i do. Lit. D. 4 929 Gothaer Privatb. 4 71 70ln Mindener 3 165 165 do. Lt. R. 83 82 Hannoverſche Bank 4 9392

a u S 5 B. uxemburger nMünſter Hammer 4 9695 do. L. Series ennge Credub. 73 272
Niederſchl. Märk. 4 98 97 do. II. Serie s Norddeutſche Bank 87Niederſchl. Zweigh. 35 do. A. Serie s 1100 Oeſterreich. Credit 5 65do. (Stamm) Pr. s Rheiniſche 4 e Thüringer Bank 4 54 53Sberſchl. A. in. G. 124. 123 do. v. Staat gar. g. Weimartſche Bant 4 7 741),
Oberſchl. Dät. B. 3 113 112 do. 96 96 Oeſterreich. Metall. s 51 50

oder à Stück 5 14 e 10 Brief 5 1 4 I Geld.Bergiſch Märkiſche Tät. 4. 103 a 103 gem.
Freib. 116 à 118 gem. BriegNeiße 491 a 50 gem.
(Steele Vohw.) 60 à 60 gem. Rheiniſche 96 a 95
gem. Rhein Nahe Prior. vom Staat garant. 98 a 99
Ludwigsh. Kat. A. u. O. 111 a gen.
gem. Oeſtr. Franz. Staatsbahn 133 134 gem.
ditAntheile 86 a 86 gem. Darmſtädt. Bank 762 à 8
bank 359, a 36 gem. Oeſterr. Sedit 6412 A 65 gem.
neueſte Looſe 61 a 62 gem. Ruſſ. Poln. SchatzOblig.

Berlin Stettiner 119 a 120 gem.

Mecklenburger 49 gem.
o. 3proz. Prior. 268 à 270 gem.

Bresl. Schweidn.
Magdeburg Wittenberge 43 a 43 gem. Prinz Wilh.
gem. Cöln Mindener 4l/,proz. Prior. 101 a 1017

gem. Amſterdam Rotterdam 90 à 89 gem. Mainz
Kordbahn (Fr. Wilh.) 46 à

Disconto Comman
0 gem. Deſſauer Credit 8 a gem. Genfer Credit
Oeſterr. National- Anleihe 60 à a gem. Oeſterr.
81 à gem. Poln. Pfandbr. in S. 847/, à 85 gem.

Die Börſe war auch heute in guter Stimmung und belebt in den Eiſenbahnen welche in der letzten Zeit über
haupt am meiſten gehandelt wurden doch ſcheint die Ha uſſe Bewegung ſchon ihren Höhepunkt erreicht zu haben.
Oeſterreichiſche Effekten waren feſt 5 preußiſche Fonds waren ziemlich behauptet

Bank- Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 110 G.
Zettelbank [4] 95 G.

Hamburger Vereinsbank [4] 100 G. Darmſtädter

Marktberichte.
Halle den 6. Auguſt.

Bei ſehr unbedeutendem Geſchäft iſt heute bezahlt.
Weizen 70 76 Roggen 41 48, 49 neuer 50

51 Gerſte 33 35 Hafer 23 24
Magdeburg den 5. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 74—76 Roggen neue Gerſte 44
alte 35 Hafer

Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
205 nominell. t

Nordhauſen, den 5. Auguſt.
Weizen 2 22 bis 8Roggen 1 22 2Gerſte u 12 7 1 21
Hafer 25 c IRübdl pro Centner 129
Leinöl pro Centner I2

Berlin, den 5. Auguſt.e Wenn loco 6280 pr. 2100 fo 88 84pfünd.
m poln. 75 ab Kahn pr. 2100 Pfd.

oggen loch 77 80pfd. neuer 51I 80 81pfd. 46

2000 Pfd. bez. 80pfd. 455, pr. 2000 Pfd. bez. Aug.
u. Aug. Sept. 45— bez. u. G. 45 Br. Sept.
t 45 46 bez. Br. u. G. Octbr. Novbr.
ehe bez. c v G. Nov. Dec.W bez. u. G. 4 T ühjahr 1862h be be e en SeeGerſte, große und kleine 34——42 pr. 1750pfd.

Hafer loco 2926 Liefer. pr. Aug. u. Aug. Sept.
22 nominell Sept. Oct. 227 23 bez. Oct. Nov.
37 bez. Nov. Dec. 23 bez. Frühjahr 23

ez. JErbſen Koch u. Futterwaare 42 52 f.
Winterrübſen, ſchwimmend 84 pr. 25 Scheffel bez.

Rüböl loco 12 bez. Aug. u. Aug. Septbr. 12
bez. u. Br. 125 G. Sept. Oct. 12 bez. Br.

u. G., Oct. Nov. 12 bez. Br. u. G. Nov.
Dec. 7 bez. u. Bri, 129 G. April Mat 12
e ez.Leindl loco u. Lief. 11

Spiritus loed ohne Faß 205 bez. Auguſt u
Aug. Sept. 195.—20 bez. u. G., 202 Br. Sept.
Oct. 19 20 bez. u. Br., 20 G. Octbr. Nov.

ab Kahn 81--82pfd. 46 ab Kahn u. ab Bahn
Pr. 2000 Pfd. bez. ſchwimmend 80— 81pfd. 462, pr. 187 bez. Br. u. G., Nov. Dec. 18bez. Br. Aptil) Mat 18 beg

ſeren Preiſen

Weizen zu unveränderten Preiſen einiger Umſatz. Rog
gen loco und ſchwimmend lebhafter umgeſetzt zu etwas beſ

Termine verkehrten in feſter Haltung und
ſchließen zu etwas höheren Preiſen gefragt gek. 80,000
Ctnr. Rüböl, äußerſt ſtilles Geſchäft. Spiritus ferner
geſtiegen.

Stettin, d. 5. Auguſt. Weizen 70 —-82 Aug. 79
bez. Sept. Oct. 76 bez. u. G. Frühf. 83 85pfd. 74,
85pfd. 76 bez. Roggen 43 43 Aug. Sept. 432,
--43 bez. Sept. Octbr. 43 bez. u. da, 43 bez.
Frühf. 44 bez. Rüböl 12 da Aug. Septbr. 11
bez. Sept. Oct. 12 da 12 bez.. Spiritus 19
bez. Aug. 19 da Aug Sept. 19 G. u. bez., Sept.
Oct. 19 bez. Frühj. 18 da.

Hamburg, d. 5. Auguſt. Weizen loco feſt, ab Dan
zig bunter 129pfd. 135 bezahlt. Roggen loco unverän
dert, ab Königsberg zu leßten Forderungen ruhig. Oel
loco 258/, Oct. 26.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,

am 6. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel:
am 4. Auguſt Abends Fuß 11 Zoll,
am 5. Auguſt Morgens Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. Auguſt Vormitt. am alten Pegel 35 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 5. Auguſt Mittags- 2 Ellen 3 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 4. Auguſt. D. Werner, Roggen, v.
Berlin n. Magdeburg. F. Brämer, Steinkohlen, von
Hamburg n. Halle. K. Apel, Coaks, v. Hamburg n.
Halle. Am 5. Auguſt. Prager Schleppkahn Nr. 22,
Güter, v. Magdeburg n. Tetſchen. W. Strack, Pul
ver, v. Spandau n. Magdeburg. Fr. Andrege, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Nordd. Dampfſſchifff.
Geſ., Güter, v. Hamburg n. Dresden. J. Netzband,
Eiſen, v. Magdeburg n. Rieſa.

Niederwärts: Am 4. Auguſt. J. John, 3 Kähne,
v. Tetſchen n. Magdeburg. Wwe. Becker,Hafer,

Formſand, v. Salzmünde n. Berlin. Chr. Sander
Syrup, v. Alsleben n. Magdeburg. H. Erxleben, 2
Kähne, Gypsſteine, v. Alsleben n. Spandau. D.
Heidtmann, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Magde
burg. Am 5. Auguſt. W. Hutans, Thon, v. Halle
n. Stettin. H. Placke, Gerſte, v. Halle n. Hamburg.

Böhme, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg.
Schwarzmann, desgl. Chr. Conſolsky, Holz, v. Als
W n. Hamburg. A. Placke, desgl. Fr. Apel,

esgl.
Magdeburg, den 5. Auguſt 1861.

Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Capitalien von 600, 1000, 2000,

3000 4000 und 6 bis 12,000 hat theils
ſofort theils 1. October und 1. November zum
Ausleihen in Auftrag bei ländlicher guter

erſter Hypothek zu 4 pt. J. G. Fiedler
in Halle aS.

Mehrere herrſchaftliche Haus und Garten
Grundſtücke hat im Preiſe von S bis 15,000
zu verkaufen in Auftrag J. G. Fiedler in
Halle a/S.

Hekonomie-Jnſpeetor- Geſuch.
Zur ſelbſtſtändigen Verwaltung eines größe

ren Gutes mit Fabrikbetrieb wird ein tüchtiger
Oekonom welcher angemeſſene Caution zu ſtel
len im Stande iſt, ſofort geſucht, gleichviel ob
verheirathet oder ledig. Alles Nähere ertheilt

J. G. Fiedler in Halle afS.,
kleine Steinſtraße Nr. 3.

Zum 1. October d. J. findet ein zweiter
Verwalter auf einem Gute Stellung. Offerten
unter T. befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

,GSSSOlSSGGGGGGGGGGSGGSGGSGGe
Zur gefälligen Beachtung

Jn Heilung der Knochen und Sehnen
krankheiten der Pferde, ſowie der Wurm-
beulen (Krebsbeylen) des Rindviehes, aus
Schleſien zurückgekehrt, bin ich bis No
vember d. J. zu ſprechen auf meinem Gute
in Beckwitz bei Torgau.

Hochachtungsvoll

e nanThie
z



Berlin Anhaltiſche Eiſenbaht.

Bekanntmachung.
Zum Beſuch des am 10., 11. und 12. Auguſt e. in Berlin ſtattfindenden

allgemeinen deutſchen Turnfeſtes werden an dieſen Tagen auf allen
Stationen unſerer Bahn Billets nach Berlin zum einfachen Preiſe auch für die
Rückfahrt bis incl den 12. Auguſt c. gültig, ausgegeben werden.

Freigewicht für Gepäck wird nicht gewährt.
Berlin, den 3. Auguſt 1861.

Die Direction
eZur gefälligen Rotiznahme für meine geehrten Kunden!

Bei der anhaltenden Hitze gehen in jüngſter Zeit, namentlich auch von den aus Bä
dern zurückkehrenden Herrſchaften bezüglich der ſichern Verſendung des Malz- Ex
traekes ſo viele Anfragen ein, daß ich nicht im Stande bin, alle einzeln zu beantworten
Und demnach Veranlaſſung nehme ergebenſt zu erklären

„Daß ich Vorkehrungen getroffen habe, durch welche die Ver
ſendung meines MalzExtractes zu allen Jahreszeiten in die entfernteſten Gegenden, fibſ nach dem Auslande, ge

fahrlos geſchehen kann.
Das jederzeitige unbehinderte Verſenden meines Kraft Bruſtmalzes und

aromatiſchen Bädermalzes iſt vei ihrer trockenen Beſchaffenheit ſelbſtoerſtänd
lich keinem Zweifel unterworfen. Moff ün Berlin.

Niederlage für Halle und den Saalkreis bei

allend billige Audberkauf eDer aufS 2
S terie Weiß Stahl u. Leinenwaaren u. n. 100 a. Gegenſt. Der Ausver- SS e t g 2 g 8 r G.S kauf dauert nur noch eine kurze Zeit. Um Jrrthum zu vermeiden bitte ge
S. S nau auf meine Firma zu achten nur Alter Markt Ne. 3 34.

S 63 z J S 559 Pergamenter, Male. 2
Fän alle Schreibendle

empfehle ich mein vollſtändiges Lager ver rühmlichſt bekantiten echten Alizarintinte von
in Fullungen von 1 bis zu 2 z herab ferner

oppel-Copir- Tinte von Demſelben in Fl. à 12 und 72 es. foIetteAug. Levnhardt in Oresden,
à 10 Winten-Extract, patentirt, in Fl. à 5
2 8 Tinte, ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons à 4

Carl Harimge. Brüderſtraße Nr. 16.

Ausgez. schöne Speckſumnderm u. Spc-
aale, auch r. Helgoländer uannerempfing Gl. GolfC Lentnerische Hühneraugen-Pflästerehen

aus Schwatz in Tyrol
ſind nur ächt in dem alleinigen Depot für Halle und Umgegend à Stück in Dutzend
billigſt zu haben bei W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

72 Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel wirktLilionese, gegen Sommerſproſſen Leberflecken, Finnen,

gen Hautunreinigkeiten.

Kupferröthe auf der Naſe, und entfernt alle ſonſti
Geſicht, Hals, Schultern und Arme macht es blen

dend weiß und zart, wirkt auf dieſelben erfriſchend und verjüngend. Für
die Wirkung unſerer Lilioneſe übernehmen wir Garantie, worüber die reſp. Käu
fer einen Garantieſchein erhalten. Preis pro Flaſche 1 halbe Fl. 17

Niederlage für alle bei G. Leidenfrost, große Ulrichsſtraße 11.
Aſchersleben: A. Fest. Bitterfeld: J. G. Schencke- Delitzſch: C. Kissner. Merſe
burg: Carl Franke. Naumburg: C. F. Schulze. Weißenfels C. F. Suess. Wet-
tin: Bruno Knauff. Zeitz Siedersleben. Sörbig: R. Kotzsch

Copir- ine in Krügen
zur ſofortigen Bereitung von
und 2 f.

Jn meinem Material Taback, Wein-, Gefunden.

kuchen.

Spirituoſen und Speditions Geſchäft findet
ein Lehrling Sohn rechtlicher Eltern, ſofort
ein Unterkommeu.

Eisleben, den 4. Auguſt 1861.
W. Koegel, Fiema: Fr. Glinter.

Male in derPfefferschen Buehhandlg.,
ſowie in allen übrigen Buchhandlungen iſt zu
haben

Die Heilung des

Rheumatismus,
der Gicht, Hypochondrie c. nach einer ſichern,
ſchnellen und neuen Methode. Nebſt Anleitung
zür Vorbeugung und Wiederkehr dieſer Feinde
menſchlichen Wohlbefindens. Vermächtniß
eines alten Feld und SchiffsArztes.

8. Preis 10 Sgr.

Sonntag den 28. Juli iſt auf der Chauſſee
bei Lauchſtedt eine Fußwinde gefunden. Der
rechtmäßige Eigenthümer kann dieſelbe gegen
Jnſertionskoſten abholen bei Ungebauter in
Schotterey.

Von Wittekind nach Halle iſt ein Porte
monnaie mit Geld verloren. Gegen Belohnung
abzugeben gr. Ulrichsſtr. 49, 1 Treppe.

Ein Portemonnai
mit etwas Geld gefunden

Eröll witz Nr. L.
Herrn Direktor Wunderlich.

Werden wir endlich unſern allgemein belieb-
ten Schauſpieler „Herrn Bartilla
wieder in ſeiner gewohnten Weiſe auftreten und
uns nicht immer mit Nebenrollen des vor
trefflichen Kütiſtlers abgeſpeiſt ſehen

Mehrere Theaterfreunde.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Gr. fette Spick-Jale

t Julius Riftert.
Kirſchſaft friſch von der Preſſe bei

Kersten G Dellmmanm.
Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen

G. Mähnert in Schönnewitz.

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 7. Auguſt

Concert
Anfang 4 Uhr. E. John.

Diemitz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag

und friſchen Kuchen.
Vereinigte Mannerliedertafel.

Mittwoch den 7. d. Mts. Abendliedertafel
auf der Bergſchenke.

bei

Heute Mittwoch friſchen Obſt Und Kaffee
W. Bügler.

Freybergs Garten.
Donnerstag Abend das letzte Concert

vor dem Manöver.
Anfang 7 Uhr. J Golde.
Freitag den 9. Auguſt findet bei mir gro

ßes Brillant- Feuerwerk mit Mili-
tair- Concert ſtatt, welches letztere von dem
Trompeterchor des Thür. Huſ.-Reg. Nr. 12
ausgeführt wird. Anfang 6 Uhr. Entrée
2 Um recht zahlreichen Beſuch wird
ganz ergebenſt gebeten.

J. G. Große, Reſtaurateur,
im Hospitalgarten zu Merſeburg.

jBürgergarten in Alsleben a/S.
Sonntag den 11. d. Mts. Nachmittags

Concert Abends Jllumination des Gartens
und Ball wozu freundlichſt einladet

G. Tiſchmeyer.
Zwintſchöna.

Sonntag den 11. d. M. Gänſeſchießen bei
Horn.

Schlettau.
Sonntag den 11. d. Monats ladet zum

Gänſeſchießen freundlichſt ein
Peter Gaſtwirth.

Ammendorf.
Sonntag als den 11. Auguſt ladet bei gut

beſetztem Orcheſter zum Tanzvergnügen freund

lichſt ein C. Hellmuth.
Die gegen den Herrn Knacke

öffentlich ausgeſprochenen groben Beleidigungen
bitte ich denſelben hiermit öffentlich ab.

(gez.) H. Müller, Schuhmachermſtr.,
Rathhausgaſſe.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Marie
Piper mit dem Lehrer Herrn Böttner zu
Gutmannshauſen beehren wir uns Ver
wandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 4. Auguſt 1861.
A. Piper und Frau.

TodesAnzeige.
Am 31. v. Mts. iſt der Häuer Karl

Schröder aus Wettin auf der Braunkoh
lengrube „zur Hoffnung“ bei Seifersdorf
unweit Sorau bei der Aus,zimmerung einer
Strecke durch Hereinbrechung eines Kohlenſtückes
ſo erheblich verletzt, daß darauf in kürzer Zeit
der Tod deſſelben erfolgte, was ich Freunden
und Bekannten auf dieſem Wege mit betrüb
tem Herzen anzeige.

Beiderſee, den 5. Auguſt 1861.
Jm Namen der Hinterbliebenen

der Steiger Schröder.



men mittheilen konnte. nganzen Rücken bedecken, ſind, wenn auch erheblich, ſo doch micht lebens

Beilage zu 182 der Halliſchen Zeitung (im G. Vchwetſchke' ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 7. Auguſt 1861.

Deutſchland.
Die Eingabe der Stadtverordnetenverſammlung in Köthſen be

züglich der anhaltiſchen Verfaſſung wurde bekanntlich in der Bundes
tagsſitzung vom 18. Juli „wegen mangelnder Legitimation“ von der
Majorität der Bundesverſammlung einfach zurückgewieſen. Was die
Minoritätsvota betrifft, ſo wird darüber nachträglich noch folgendes
Nähere berichtet. Der Wortlaut der Erklärung, welche Hr. v. Mohl
im Namen der badiſchen Regierung abgab, ging dahin

„Die großh. Regierung vermag die Eingabe der Stadtverordneten von Köthen
nicht als etwas Vereinzeltes zu betrachten, und ſieht ſich nicht in der Lage, einem be
ſonderen Beſcheid an die Petenten vor Austrag der ganzen Sache mit der die Ein
gabe zuſammenhängt, zuzuſtimmen da ſie den von dem Ausſchuſſe als hauptſächlich
ſten Abweiſüngsgrund aufgeſtellten Grundſatz nur unter beſtimmten, hier nicht eintref
fende Vorausſetzungen als richtig anerkennen kann nämlich nur wenn es ſich von
Privateingaben in Verfaſſungsfragen unter dem Beſtande einer unzweifelhaft verfaſ
ſungsmäßigen und anerkannten Ständeverfammlung handelt, nicht aber wo gerade die
rechtliche Stellung einer neu entſtandenen Verſammlung und einer vom Bunde noch
nicht als zu Recht beſtehend anerkannten Verfaſſung in Frage geſtellt wird. Sie be
antragt daher Ueberweiſung der Eingabe an den für die anhaltköthenſche Verfaſſungs
angelegenheit beſonders niedergeſetzten Ausſchuß zu dem Zwecke einer geeigneten Be
rückſichtigung derſelben bei ſeinem noch ausſtehenden Berichte.“

Preußen äußerte ſich dahin „Der königliche Geſandte muß An
ſtand nehmen, dem Antrage des Ausſchuſſes zuzuſtimmen, iſt wielmehr
der Anſicht daß die Eingabe der Stadtverordneten von Köthen an den
Ausſchuß zur Benutzung bei dem aus Auftrag hoher Bundesverſamm
lung vom 5. Januar 1860 u erſtattenden gutachtlichen Bericht zurück
zuverweiſen ſei. Der Geſandte der großherzoglichen und herzoglich
ſäch ſiſchen Häuſer war angewieſen, „dem Ausſchuß Antrage beizu
treten, zugleich aber zu beantragen, daß der für die anhaltiſche Verfaf
ſungs Angelegenheit niedergeſetzte Ausſchuß aufgefordert werde den ma
teriellen Jnhalt der vorliegenden Eingabe bei Prüfung des Antrages
wegen der Bundesgarantie für die anhaltiſche Verfaſſung zu berück-
ſichtigen und die ihm obliegende Berichterſtattung möglichſt zu be
ſchleunigen.“

Danzig d. 2. Aug. Bei Gelegenheit der hieſigen Verſamm-
lung der Nationalvereins- Mitglieder vom 26. und 27. Juli ſind etwa
150 neue Mitglieder von hier und auswärts dem Vereine beigetreten
Die Zahl der Danziger Mitglieder des Nationalvereins beträgt gegen
wärtig über 180. In Dilſit hat ſich auf Grund oder Danziger
Beſchlüſſe in Betreff der Sammlungen für die Marine ein Comité
für dieſe Sammlungen konſtituirt. Daſſelbe hat bereits einen Aufruf
erlaſſen.

Prag, d. 3. Auguſt. Auch geſtern Abends wiederholten ſich in
Prag die Straßenexceſſe, wenn auch nicht in demſelben Maße wie an
den beiden vorhergehenden Abenden. Volkshaufen durchzogen lärmend die
Straßen in der Nähe der Joſephſtadt. Die Joſephſtadt wurde durch
Militär abgeſperrt, die Ruhe in allen Stadttheilen durch zahlreiche Pa
trouillen aufrecht erhalten. Siebzehn Arretirungen wurden vorgenom-
men. Nach 10 Uhr wurde es in der Straße ruhig. Dem Vernehmen
nach ſind mehrere Truppenkorps aus benachbarten Standquartieren
nach Prag gezogen worden.

Dem Bericht der „Bohemia“ entnehmen wir Folgendes Von den
früheſten Morgenſtunden an war geſtern die Joſephſtadt von zahlrei
chen Beſuchern belebt, welche die in der Nacht verübten Verwüſtungen
in Augenſchein nahmen. Jm Innern der Joſephſtadt ſelbſt waren nur
an einzelnen Häuſern dann an der Neu und Hofſynagoge die Schei
ben eingeſchlagen deſto mehr waren die Häuſer an den Ausgängen der
Gaſſen gegen die Altſtadt zu von dem Steinhagel mitgenommen wor
den. In mehreren Wohnungen des kleinen, am Ausgange der Pinkas
und Karpfengaſſe gelegenen Platzes waren Möbel, Spiegel und andere
Geräthe zertrümmert oder beſchädigt. Die Steine die man noch in
den Wohnzimmern umherliegen ſah, waren oft mit ſolcher Gewalt ge
ſchleudert worden daß ſie durch die doppelten Scheiben und die da
zwiſchen befindlichen Rouleaux gingen ohne daß die Scheiben Sprünge
bekommen hätten. Die Rouleaux waren mitunter in Fetzen zerriſſen.
Auf dem Niklasplatze wurden auch in dem Schweſtkaſſchen Hauſe die
Scheiben die erſt am Morgen durch neue ausgewechſelt worden wa
ren, neuerdings zerſchmettert. Einzelne chriſtliche Wohnparteien, die
mitten unter Jsraeliten wohnten, hatten während des Tumultes zum
Schutze ihrer Wohnungen friedliche Maßregeln getroffen So bemerkte
man an einem der Häuſer am Ausgange der Pinkasgaſſe in einem
Fenſter ein von zwei Kerzen erleuchtetes Erucifix, welches auch noch
geſtern daſelbſt zu ſehen war. Aus anderen Wohnüngen in welchen
chriſtliche Parteien wohnten hörte man mitten in dem Geklirre der
zerbrochenen Glasſcheiben die lauten Zurufe, man möge nicht mit Stei
nen werfen da hier Chriſten wohnten. Einzelne der Beſchädigten
wollten die beſchädigten Fenſter nicht wiederherſtellen laſſen, wenn nicht
die Gemeinde den Schaden erſetze. Die Haufen der Zerſtörer wa
ren förmlich organiſirt und ſtoben, von ausgeſtellten Aufpaſſern
benachrichtigt jedesmal beim Herannahen der Patrouillen raſch aus
einander.

Vermiſchtes.
Stettin d. 2. Auguſt. Jn dem Saale des Cafe Bellevue“

geriethen heute Nachmittag durch ein unvorſichtig fortgeworfenes, noch
brennendes Zündholz die Kleider eines zwölffährigen Mädchens in Brand
Das Kind lief in ſeiner Angſt hell brennend in die nahe Küche und
das Feuer wurde dort glücklicherweiſe durch einen Eimer Waſſer ge
löſcht, ehe es ſich den Kleidern anderer in der Küche befindlicher Da

Die Brandwunden des Kindes, welche den

gefährlich! Hoffentlich lenken die in letzter Zeit mehrfach vorgekomme

I Dunſtdrug

nen Unfälle dieſer Art die Aufmerkſamkeit der Damenwelt auf die
kürzlich wiederholt empfohlenen Miktel, die Unterkleidung unberbrenn
lich zu machen und ſich ſo gegen die Folgen von Unvorſichtigkeiten
zu ſchützen.

Die „Sächſtſche JnduſtrieZtg.“ und die „Agronomiſche Ztg.“
bringen einen Bericht über die Seidenproduction ohne Seiden-
raupen Es ſind ſchon öftere Verſuche angeſtellt worden die ver
ſchiedenen Theile des Maulbeerbaumes direct zur Fabrikation von Ge
ſpinnſtfaſern zu gebrauchen. So iſt durch Privatmittheilung neuer
dings folgender intereſſanter Verſuch bekannt geworden. Es kochte der
Experimentator Maulbeerblätter mit nicht allzu vielem Waſſer unter
Zuſatz von Gummi und Eiweiß bis zur Syrups Conſiſtenz ein. Jn
dem er in dieſe zähflüſſtge Maſſe ein Stäbchen tauchte, konnte er
Fäden ziehen, die, langſam getrocknet, durchaus nicht hart waren oder
brachen, ſondern ganz die Eigenſchaften der Geſpinnſtfaſern zeigten
Dieſe Mittheilung ſcheint um ſo mehr glaubwürdig, als neuerdings in
den „Weſtermannſchen Monatsheften“ Dr. Vogel es ebenfalls als mög
lich und zugleich als eine Aufgabe der neueren Chemie betrachtet, die
Kenntniß der chemiſchen Zuſammenſetzung der Maulbeerblätter und der
Seidenraupe ſelbſt die zur Bildung des Seidenfadens nöthigen Ma
terialien zuſammenzufügen, um daraus ohne Beihülfe des Jnſects
Seide zu erzeugen. Für Löſung dieſer Aufgabe ſpricht die Unterſu
chung der Seide in ſtructiver Hinſicht, welche dieſelbe als ein einfaches,
fadenförmiges Secret ohne alle Organiſation erkannt hat.

Die Hopfenfelder Belgiens haben in den letzten Wochen
ein neues Anſehen gewonnen, die Blüthe iſt friſch und kräftig, der
Wurm ganz verſchwunden. Die Quantität des Ertrags wird alle Er
wartung überſteigen und die Qualität auch ſchön und gut ſein. Die
Preiſe des alten Hopfens weichen mit fedem Tage.

Kapitän. Playfair, politiſcher Agent Englands in Aden,
hat an den Regierungs Sekretär Forbes in Bombay einen vom 27.
Mai d. J. datirten Bericht über den Ausbruch eines Vulkans in
der Nähe von Ed an der afrikaniſchen Küſte des rothen Meeres, un
gefähr auf dem halben Wege zwiſchen Maſſowah und der Straße
Bab el Mandeb erſtattet. In der Nacht vom 7. oder am Morgen
des S. Mai wurde die Bevölkerung von Ed durch Erdbebenſtöße er
weckt die faſt ununterbrochen einander folgten. Hierauf ſiel ein fei
ner weißer Staub beinahe wie ein Regen, der den ganzen Ort faſt
kniehoch bedeckte und die Luft verdunkelte. Am 9. ließ dieſer Staub
fall nach in der Nacht aber erblickte man aus einem Berge Namens
Oſchebel Dubbeh, der ungefähr eine Tagereiſe landeinwärts liegt,
Flammen und dichte Rauchwolken aufſteigen. Das Getöſe welches
aus dem Vulkan ertönte, hörte man bis Perim, wo man glaubte,
es ſei ein Bombardement. Die Dampfer „Candia“ und „Ottawa“
berichteten daß ſie am 10. in einen Nebel geriethen, der ſo dicht war
wie ein Londoner Nebel und aus feinem Staub veſtand. Am S.
wurden in Mokha und Hodeida mehrere Erderſchütterungen fühlbar,
und ſowohl dort als an der ganzen Küſte von Yemen und landein
wärts bis zum Gebirgszuge fiel der Aſchenſtaub und waren die Deto
nationen hörbar. Bis jetzt hat man an den Küſten des rothen Mee
res keinen noch in Thätigkeit befindlichen Vulkan gekannt, mit Aus
nahme der Zebair Jnſeln, auf denen im Auguſt 1860 vulkaniſche
Ausbrüche beobachtet wurden.

zFremdenliſte.
m vom 5. bis 6. Auguſt.Kronprine. Hr. anguier Mendelſohn Bartholdy m. Fam. u. Dienerſchaft u.Hr. OberArzt d. Charité Pr. Weſtphal a. Berlin. e Gehen en

landt a. Greffenhagen. Hr. Paſtor Cäßar a. Reval. Hr. Schulrath Dr. Bock
a. Gumbinnen. Die Hrrn. Kaufl. Scheidt a. Crefeld, Boden a. Bremen Bö
dinghaus a. Aachen, Richter a. Frankfurt, Bergen a. Köln.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kauf de la Croit a. Hamburg, Nicolaus a. Hanau,
Döbernitz a. Altenburg Linke u. Heinitz a. Berlin. Hr. Med. Rath Dr. Ruge
a. Berlin. Hr. Kreierichter Wendiſch a. Marienwerder. Hr. PredigtamtsCand.
Taubert a. Clausdorf b. Stralſund. Hr. Rittergutsbeſ. v. Traubelsdorf, a. Lam
bach Hr. Rent. Reichel a. Brünn. Hr. Dr. wed. Boſchulte a. Camen. Hr.
Arzt Dr. Schwebes a. Königsberg t. Pr.

Koller Rünug. Die Hrrn. Kaufl. Hupfeld a. Weidenhauſen Aſchner a. Ber
lin. Hr. Beamter Reinſch a. Magdeburg Hr. Dr. Mahlaänder a. Zerbſt. Hr.
B. Rath Krüger a. Stettin. Hr. Rent. Goldapfel a. Königsberg Hr. Agent
Liboris a. Hamm. Hr. Partik. Heinzelmann a. Danzig.

Kekdner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Krämer m. Gem. a. Berlin Scharf a.
Leipzig Heynig a. Bernburg Lepy a. Wolmirſtedt, Naumann a. Hamburg,
Srntet a. Würzburg Stein a. Herdicke, Raſchke a. Mainbernheim, Beege a.

reslau.
Stadt Mamburg. Die Hrrn. Gutsbef. v. Sternberg a. Breslau, Herrmann

a. Hannover. Hr. Rechtsanwalt Minsberg a. Bunzlau. Hr. Kaufm. Schulze a.
Köln. Hr. Fabrikbeſ. Pauling a. Danzig. Hr. Baumſtr. Stelzner a. Strelitz.

Sehwarzer Er. Die Hrrn. Fabrik. Höfer a. Rühla, Krach a. Suhl. Hr.
Mühlenbeſ. Seitz a. Frauendorf. Hr. Stud. Trögerwiſch a. Berlin.

Aentes HGtel. Hr. Gutsbe Lucke al Niedergöine. Hr. Kleidermacher Lud
wig, Hr. Steinſetzermſtr. J. Schönwett, Hr. Kaufm. A. Schönwett u. Hr. Rent
Schneider a. Bern Hr. Kgl. Eiſenb.Caleul. Saminsky a. Breslau. Hr. Dr.
phil, Schachtrupp u. Hr. Stitd. phil. Pfulz a. Grunag. Die Hrrn. Kaufl. For
kel a. Coburg Schindler a. Gera. Hr. Fabrikbeſ. Mühling a. Meiningen.

Hstel zur Bisenvahm. Die Hrru Kauft. Dräger Schwerde u. Gräfe m
S e rege er an a. St v Kracht a. Mosco, Wolf a. Mainz
rau Rittergutsbeſ m. Jungfer a. Marienbrunn. tPfotenhauer a. Leipzig. s Or. Veiſich. Agent

Meteorologiſche Beobachtungen.

Auguſt Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 h. Abends T r ger
Luftdruck. 336,49 Par. 2. 335,67 Par. 334,65 Par. L. 336,60 Par e

5,07. Par, e. 65,67 Par. L. 6,63 Par. L.
91 pCt. 44 pCt. 76 vCt.

12,0 G. Rm. 23,0 G. Rm. 17,6 G. Rm.

5,79 Par. L.
70 c.

17,5 G. Rm.

Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme



Bekanntmachungen.
Auction.

Freitag den 9. Aug. er. Nachmittag 2 Uhr
verſteigere ſich im Auctionslocale des Königl.
Kreisgerichts hierſelbſt verſchiedene Möbel, 1
Webeſtuhl, Tiſchlerwerkzeug, 25 Ort. Pfeffer
münzbranntwein, 24 Qrt. Rum, 6 Fl. Dan-
ziger Tropfen, Limburger Käſe, ſowie 20 Ton
nen ungeformte Braunkohle.
Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Taxator.

Ein neu maſſtves Haus, dicht vor den Tho
ren Naumburgs a,/S., in ſchönſter Lage mit
Garten iſt ſofort zu verkaufen. Das Nähere
beim Juſtizrath Pietzker.

Häuſer nebſt Bauſtelle und Garten an
der neuen Promenade ſind zu verkaufen und
4000 3500 1200, 1000 800 u. 600
auszuleihen durch A. Kuckenburg, großer
Sandberg. 12.

Eine Waſſermühle, oberſchlächtig,
mit 22 Gefälle, 2 Mahlgängen, I
Schneidemühle, 25 Mrg. Feld 2e., iſt
mit ſämmtl. Jnventarium für 8000 mit 2
bis 3000 Anzahlung zu verkaufen u. ſofort
zu übernehmen. Nachw. ertheilt d. Agent.
Geſch. v. C. Riedel in Halle

Offene Stellen
für A Landwirthſchafterinnen (ſelbſtſt.),
2. Kochmamſells, Kammerjungfer
2 Stubenmädchen, 2 Diener, I Kut
ſcher, T Hofemeiſter (unverh.) Nachweiſ:
ertheilt d. Agent. Geſch. v. C. Niedel.

Mehrere praktiſche Oekonomie In
ſpeetoren Feld u. Hofverwalter ha
ben ſich wieder gemeldet U. werden gebühren
frei nachgewe durch d. Agent. Geſch. v. l ie
del, Halle Rathhausg. 7.

Sonntag den 11. Aug. Nachmittag 3 Uhr
ſollen eirea 3 Morgen Pferdebohnen auf dem
Stiele an der ſogenannten Pappelbrücke zwi
ſchen Querfurt und Weidenbach meiſtbie-
tend an Ort und Stelle verkauft werden.

Querfurt, am 7. Aug. 1861.

Aktkteſt.
Der von Herrn Carl Badendieck in

Nordhauſen in Handel gebrachte und von Hrn
Apoitheker Martini hier fabricirte

Harzer Kränter Abſynth
wird wie ich mich wiederholt überzeugt habe
nur aus ganz der Geſundheit zuträglichen, durch
aus unſchädlichen Kräutern bereitet. Der Ab
ſynth (Artemisia Absynthium) wächſt auf den
Bergen des Harzes vorzüglich kräftig, deshalb
hat auch der aus ihm bereitete Harzer Kräu
terAbſynth bei functionellen Störungen
des Verdauungs Apparats und ſeiner Nerven
ſeit vielen Jahren ſeine volle Heilkraft bewährt.
Jn Gegenden, wo Wechſelfieber häufig auftre
ten iſt der Abſynth ein unſchätzbares Mittel
zur Nachkur, ſo wie er auch nach Wurmkrank
heiten zur Nachkur gereicht eine regelmäßige,
geſunde Verdauung befördert.

Benneckenſtein a. H. im Juli 1861.
Dr. med. Höfer, prakt. Arzt c.

Daß vorſtehende Unterſchrift die des Hrn
Dr. Höfer iſt, beſcheinigt

(T. 8.) Der Magiſtrat.
Küſter.

Jn Partieen, ſowohl in halben als ganzen
Quartflaſchen, ſowie in Jagd und Reiſeflaſchen,
iſt dieſer Harzer Kräuter-Abſynth nur
allein durch mich zu beziehen, in ein
zelnen Flaſchen aber in allen Orten zu be
kommen wohin mich meine Reiſen führen. Um
nun aber Geſchäftsleuten, die außer meiner
Reiſeroute wohnen, die Anſchaffung dieſes auch
als Frühſtücksbitter ſo beliebt gewordenen Ge
tränks zu erleichtern und zu vereinfachen, ſo
können dieſelben kleine Probeſendungen gegen
Einſendung von 2 bis incl. Kiſte Ver
packung und Aushängeſchild erhalten.

Carl Badendiecik.
Von vorſtehendem Harzer Kräuter- Ab

ſynth haben Lager und empfehlen
A. Sonnemann G Sohn in Halle.

e Daukſa gungSeit efrea 3 Jahren litt ich an Geſchwulſt und Gichtkrampf an meinem linken Knie, wo
bei ich die größten Schmerzen leiden mußte, und trotz aller ärztlichen Hülfe nicht hergeſtellt
werden konnte ja ſogar von den Aerzten als unheilbar aufgegeben wurde. Nun hatte ich dasGlück, von den Geſundheits und Univerſal Seifen des Herrn J. OschinskKy
in Breslau zu hören, und mir angerathen wurde von dieſen Seifen Gebrauch zu machen.
Ich wendete mich ſofort an dieſen Herrn und brachte dieſe Seifen in Anwendung, und nach
Verlauf von 4 Monaten war i Janzlich hergeſtellt

Dem Erfinder dieſer Seifen Herrn J.bin.

Breslau, ſage ich dafür meinen warmſten

ſo Daß ich von dieſem Uebel an vefreit
Oschinsky, Karlsplatz Nr. 6 in

Dank und empfehle zugleich ähnlich Leidenden
dieſe Seifen, und erlaube Herrn Oschiusky dieſe Dankſagung in öffentlichen Blättern
zu annonciren.

Oder-Wilscen bei Oeutſch-Liſſa,
den 19. Juni 1861.

Königl. Förſter Frau
Henriette VBöſe.

Obige Seifen ſind ſtets in friſcher Zuſendung allein zu haben à Flaſche Geſund-
heitsſeife 10 a Büchſe Univerſalſeife 10 und hält
Abnahme beſtens empfohlen ſelbige zur geneigten

W. Messe, Schmeerſtraße 36.
Anzeige. Die von mir unter der Firma

Kobitzſch S Küper betriebene Spielkar
tenfabrik habe ich heute mit Activis und Pas-
sivis an den Banquier Herrn Carl Rum-
mel hier verkauft.

Halle a/S. den 24. Juni 1861
Alfred Kobitzſch.

Putzmacherin-Geſuch.
Eine tüchtige Putzmacherin wird gegen

guten Gehalt baldigſt zu engagiren geſucht.
Franco Offerten M. D. S 100 Des s au.

Ein junges Mädbchen anſtändiger Familie
ſucht zur Unterſtützung der Hausfrau ein Un
terkommen. Es wird weniger auf hohes Ge
halt als auf gute Behandlung reflektirt. Hier
auf bezügliche Adreſſen wolle man gef. an Hrn.
E. Sendel in Eisleben gelangen laſſen.

Offne Stellen Ein Rechnungsfüh
rer, mit entſprechender Befähigung, 1 Ober
verwalter, T Volontair-Verwalter,
mehrere tüchtige Landwirthſchafterinnen,

wobei eine ſelbſtſtändige Stellung, und eine
für die innere Wirthſchaft, werden auf großen
Rittergütern verlangt. Auftrag: A. Lüde-
ritz, Agentur Comtoir in Leipzig, kl. Flei-
ſchergaſſe 23. Briefe franeo.

Eine geſunde Amme ſucht hier oder außer
halb einen Dienſt. Zu erfragen bei Herrn C.
RNiedel, Rathhausgaſſe Nr. 7.

Ein junger Menſch mit den erforderlichen
Schulkenntniſſen, Sohn achtbarer Eltern, findet
als Lehrling in einem Materialwaarengeſchäft
z. 1. October d. J. Aufnahme.

Das Nähere bei Herrn Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein Gaſthof oder MaterialGeſchäft in einer
kleinen, nicht zu weit von Halle a/S. liegen
den Stadt, mit 1000 bis 1500 Anzahlung,
wird geſucht.

Offerten bittet man unter H. G poste rest.
Halle a/S.

Ein ordentlicher Burſche kann in die Lehre
treten b. Bäckermſtr. Barth in Giebichenſtein.

Eine Demöiſelle von geſetzten Jahren aus
achtbarer Familie und mit den beſten Zeugniſ
ſen verſehen, welche in Hotels als Kochmam
ſell länger fungirt hat und in allen Wirth
ſchaftsangelegenheiten gründlich unterrichtet iſt,
ſucht zum 1. Ocibr., auch früher, eine Stelle
zur ſelbſtſtändigen Führung der Wirthſchaft oder
auch zur Stütze der Hausfrau. Näheres Leip
zigerſtr. Nr. 91, eine Treppe

Von dem vielſeitig anerkannten Buche des
Amtmann Heine:
Handbuch der Fahrkunſt.
Eine auf langjährige Erfahrung gegründete An
weiſung, das Fahren gründlich zu erlernen und
das Fuhrweſen nach Regeln zu behandeln ec mit
Tafel Abbildungen. Von Guſtav Adolph
Heine Beſitzer der erſten Droſchkenanſtalt zu

Halle). Preis 18 Sr.ſind Exemplare vorräthig in der
Pfefferschen Buchhandlg.

in Male.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Der diesjährige Obſtanhang an Aepfeln
Birnen und Pflaumen ſoll am 18. Auguſt
Vormittags 10 Uhr im Hieſtgen Amthauſe un
ter den in dem Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich verkauft werden wozu
Liebhaber hierdurch eingeladen werden.

DHomaine Wendelſtein, den 5, Aug. 1861.
Nockſtroh.

Neue ſaure Gurken. Boltee.
Eine hochtragende und eine Kuh mit dem

Kalbe ſind zu verkaufen bei
Beyling in Rottelsdorf,

c 1000Stück Hammel treffen den 11. Auguſt d. J.

Vormittags im Gaſthof „zum ſchwarzen
Bär“ in Eöthen zum Verkauf ein.

Allenstein KKohlberg.
1 Handwagengeſt., Leiſ. Ofen Franckenſtr. 7, part.

Bretter- Verkauf.
Von einer Grafſchaft im Voigtlande erhalte

fortwährend bedeutende Anfuhren von aus ge
zeichnet ſchönen Fichtenbrettern in verſchiedenen
Längen und Stärken und größtentheils aſtrein,
die ſich beſonders zu Fußboden und dergl. eig
nen und empfehle dieſelben billigſt.

J. G. Freyberg in Leipzig,
am Tauch. Thor.

Eine neumelkende Kuh ſteht zu verkaufen
bei Brückner in Lochwitz bei Gerbſtett

Tivolitheater in der Weintraube.
Mittwöch den 7. Auguſt Gaſtſpiel des Fräu

lein Leitner vom Hoftheater zu Bern
burg: Der Sonnwendhof, Volks
ſchauſpiel in 5 Akten von Moſenthal.

Die Direetion.
W Nabeninſer.

Heute Mittwoch Concert und friſchen
Kaffeekuchen bei A. Teichmann.

Die gemeinen Zungen welche die zw. der
Direction B. A, B. und mir entſtandenen Ver
hältniſſe zu ſich in den Koth zu ziehen ſtreben,
warne ich, indem ich für die andererſeits mit
bewieſene große Theilnahme herzlich danke.

Knacke.

Dank.
Dem Herrn Dr. Gräfe in Halle, welcher

meine Frau von einem Augenübel befreit hat,
das mehrere Aerzte von Ruf nicht zu heilen
vermochten fühle ich mich verpflichtet, hierdurch
noch öffentlich meinen aufrichtigen Dank auszu
ſprechen und ihn der an den Augen leidenden
Menſchheit angelegentlichſt zu empfehlen.

Möge der himmliſche Vater ihn noch lange
erhalten dies wünſchen aus dem Grunde ihres
Herzens Franz Seifert nebſt Frau

in Rödgen.

Familien Nachrichten.
verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung ihrer jüngſten Tochter Min
na mit Herrn Dr. Boſze, pract. Arzt zu
Eilenburg beehren ſich Verwandten und
Freunden hierdurch ergebenſt anzuzeigen

Donner und Frau.
KleinWölkau, den 4. Auguſt 1861
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